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DVD speichert ein Terabyte
Speichertechnik ■ Ein neu gegründetes Unternehmenskonsor-
tium will die Kapazität von optischen Speichermedien drastisch stei-
gern. Ziel sei die Entwicklung einer Holographic Versatile Disc (HVD)
mit einer Speicherkapazität von einem Terabyte = 1024 Gigabyte =
1 048 576 MB! Das entspricht der Datenmenge, die derzeit auf 200
Standard-DVDs Platz hat.
Das Konsortium HVD Allianz setzt sich aus sechs Unternehmen zu-
sammen, darunter Fuji Photo und CMC Magnetics. Sie versprechen,
dass mit Hilfe der HVD-Technologie Daten mit einer Geschwindigkeit
von über einem Gbit/s übertragen werden können, das wäre 40-mal
schneller als bei heutigen DVDs.
HVD gilt als möglicher Nachfolger von Technologien wie Blu-ray und
HD DVD, mit denen bisher bis zu 50 GB gespeichert werden können.
Die neue Speichermethode basiert auf einer Holografie-Technologie
des japanischen Unternehmens Optware, einem der sechs Gründer
des Konsortiums. HVD werde sich sowohl im Unternehmensbereich
als auch im Markt für Unterhaltungselektronik etablieren, hieß es.
Zunächst will das Konsortium jedoch Discs mit niedrigeren Kapazitä-
ten entwickeln. In einem ersten Schritt sei eine Speicher-Disc mit 
einer Kapazität von 200 GB und eine Read-only-Disc mit 100 GB 
geplant. www.optware.co.jp

Digitalstock

Individuelle Bildanfragen
Was beim Start vor rund sechs
Monaten noch wie ein gewagtes
Experiment klang, hat sich laut
Digitalstock zwischenzeitlich im
Markt etabliert. Als Online-Ver-
triebsplattform bietet Digital-
stock Bildmaterial in Druckqua-
lität für 4,99, 9,99 oder 14,99
Euro pro Bild an. Dafür erhalten
die Kunden jeweils die uneinge-
schränkten Nutzungsrechte. Die
Bezahlung erfolgt über Firstgate
Click & Buy.
Besonders gut aufgenommen
worden sei die Möglichkeit, über
das so genannte Requestforum

individuelle Bildanfragen an alle
Partnerfotografen – und das sind
derzeit bereits über eintausend –
zu richten. Dieser Dienst kostet
9,99 Euro. Per E-Mail erhalten al-
le registrierten Fotografen die An-
gaben zum gesuchten Bild. Oft
schon innerhalb weniger Minu-
ten werden die ersten Fotos in 
einen speziellen Requestbereich
hochgeladen. Die Bildredakteure
von Digitalstock sichten das Bild-
material und sorgen dafür, dass
die Kunden nur wirklich gelun-
gene Uploads zu sehen bekom-
men. www.digitalstock.de

Filemaker GmbH

Verkaufsrekord: Filemaker Pro7
Filemaker meldet, dass weltweit
mehr als eine Million Filemaker-
Pro-7-Lizenzen verkauft wurden.
Einzelpersonen wie auch Arbeits-
gruppen in Unternehmen aller
Größen haben sich gleicherma-
ßen für die Datenbanksoftware
Filemaker Pro 7 entschieden, die
vor einem Jahr auf den Markt
kam. Rekorde verzeichnet die
Version 7 jedoch nicht nur in
puncto Lizenzverkäufen: Mehr
Kunden als je zuvor sind von älte-
ren Filemaker-Pro-Versionen auf

Filemaker 7 umgestiegen. File-
maker Pro 7 hat über 25 Aus-
zeichnungen von Industrie und
Presse erhalten. In weniger als
zwölf Monaten haben sich fast
250 Entwickler zum Filemaker-
Entwickler zertifizieren lassen.
Die Filemaker Solution Alliance
konnte einen Mitgliederzuwachs
von 15 % verzeichnen. Es beste-
hen derzeit über 500 maßge-
schneiderte Anwendungen von
Drittanbietern unter Filemaker
Pro 7. www.filemaker.de

Multimediales Seminarprotokoll
Mit dem PC-Programm Protoshop des Bremer Medienentwicklers
Michael Pfeiffer können Trainer aus Texten, Fotos und sogar 
Video- und Tonaufnahmen ein multimediales Seminarprotokoll 
gestalten. Das Programm verlangt vom Anwender keine umfang-
reichen Bildbearbeitungs-, HTML- und Layout-Kenntnisse. Viel-
mehr arbeitet es mit Formularen und Dialogfeldern, in die sich 
Firmenlogos, Textmaterial, Fotos, Kommentare und Videosequen-
zen einfügen lassen. Die fertigen Schulungsunterlagen werden auf
CD-ROM gebrannt oder im Internet zum Download bereitgestellt.
Für einen Einzel-Computerarbeitsplatz kostet Protoshop 149 Euro.

www.protoshop.de

Jorg Graphische Produkte
Content Proof jetzt
auch mit ICC-Profilen
Der Jorg Content Proof arbeitet
zwischen dem RIP und dem Aus-
gabegerät (Film- oder Plattenbe-
lichter) und dient zur Standbo-
gen-Kontrolle der Daten vor dem
Ausbelichten. Durch dieses Ver-
fahren soll die Übereinstimmung
zwischen den Belichtungsdaten
(Film oder Druckplatte) und
dem Proof garantiert werden. Die
Proofs werden dabei aus den ge-
rippten, separierten und geraster-
ten Bitmap-Daten des vorhande-
nen Workflows generiert. Somit
werden mögliche Fehlerquellen
ausgeschlossen, die zu unter-
schiedlichen Ergebnissen zwi-
schen dem Proof und dem 
Druckergebnis führen können. 
Über eine optionale Erweiterung
des Jorg Content Proofs kann
über kundenspezifische ICC-
Farbprofile sowohl der CMKY-
Farbraum (Farblaserdrucker, Tin-
tenstrahldrucker) als auch der
RGB-Farbraum (Monitor) vor-
gegeben werden. www.jorg.de

Dateiformate
Hasselblad und Leica
unterstützen DNG 
Hasselblad und Leica werden das
Adobe Digital Negative Format
(DNG) nur wenige Monate nach
dessen Veröffentlichung unter-
stützen. Hasselblad will sich da-
bei auf den Export von DNG-
Dateien konzentrieren, während
Leica DNG als grundsätzliche
Basis für Rohdaten in den neuen
Kamera-Modellen plant. Der
Adobe DNG Converter wandelt
alle von Photoshop unterstützten
RAW-Dateien in das universelle
und herstellerübergreifende
DNG-Dateiformat um. Neben
Hasselblad und Leica unterstüt-
zen auch die Software-Unterneh-
men Phase One (Capture One),
DxO Labs, Extensis Portfolio
und iView das neue Datenformat
zur Archivierung von Rohdaten.
Auf mehrfachen Wunsch von
Kunden und Partnern aus der In-
dustrie hat Adobe bereits ein Up-
date der DNG-Spezifikation ent-
wickelt, das ab sofort verfügbar
ist. www.adobe.de
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Mit der neuen Version 2.2 vom
Lura Document PDF Compres-
sor kšnnen Anwender nun neben
gescannten Dokumenten bereits
bestehende PDF-Dokumente auf
ein Minimum komprimieren.
Dabei nutzt der PDF Compres-
sor die Arbeitsweise des ISO-
Standards JPEG 2000/Part 6. Die
so verkleinerten Dateien sind mit
dem Acrobat Reader ab der Ver-
sion 5 lesbar. ZusŠtzliche Plug-ins
sind nicht notwendig. 
Der Lura Document PDF Com-
pressor ist eine Anwendung fŸr
Windows, die Dateien automati-
siert in hoch komprimierte PDF-
Dateien konvertiert. Als Eingabe-
formate unterstŸtzt die Software
neben TIFF, JPEG, BMP und
PNM nun auch JP2 und das
PDF-Format von Adobe. Die Ur-
sprungsdateien werden bei einer
verlustbehafteten Komprimie-
rung auf bis zu 300:1 kompri-
miert. Der Compressor segmen-

tiert Text- und Bildanteile Ÿber
die Layertechnik in einzelne Ebe-
nen und komprimiert diese sepa-
rat mit den jeweils bestmšglichen
Algorithmen. Damit lŠsst sich ei-
ne gute Schrift- und BildqualitŠt
auch bei kleinsten Dateigrš§en
erreichen: Er komprimiert eine
DIN-A4-Seite in RGB-Farbe, die
in einer Auflšsung von 300 dpi
vorliegt, auf circa 50 KB.
Der Compressor Desktop kostet
238,80 Euro, der Compressor
Medium (inklusive 20000 Seiten)
1180 Euro und der Compressor
Server (inklusive 250000 Seiten)
4950 Euro. In der zeitlich befris-
teten EinfŸhrungsaktion gewŠhrt
Luratech auf die neue Server-Ver-
sion einen EinfŸhrungsrabatt von
etwa 20%. 
Wer schon PDF-Compressor-
Kunde ist, erhŠlt im Rahmen sei-
nes Support- und Wartungsver-
trages kostenfrei ein Update. 

www.luratech.de
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Die Kursiv GmbH stellte zwei
neue Photoshop-Plug-ins von
Phototune fŸr den europŠischen
Markt vor. WŠhrend 20/20 Co-
lor MD zur allgemeinen Farb-
korrektur verwendet wird, wurde
Skin Tune speziell fŸr Hauttšne
konzipiert.
Beim Plug-in 20/20 Color MD
erscheinen auf dem Bildschirm
jeweils zwei KorrekturvorschlŠge,
und man wŠhlt einfach den besse-
ren Vorschlag aus. 20/20 Color
MD erkennt automatisch, in wel-
che Richtung man korrigieren
mšchte und macht wiederum
zwei VorschlŠge. Dabei wird jeder
Schritt kontrolliert. Die Korrek-
tur eines Fotos ist laut Anbieter
nach neun Schritten in rund 15
Sekunden fertig. Anschlie§end
lŠsst sich das Resultat in 1%-
Schritten anpassen. 20/20 Color
MD korrigiert nicht nur die klei-
nen Details, sondern lšst auch
grš§ere Probleme wie zum Bei-
spiel unterbelichtete Filme oder
Farbstiche.
Skin Tune ist ein Spezialtool aus-
schlie§lich fŸr Hauttšne. Wuss-
ten Sie, dass die Hautfarben aller

Menschen und Rassen nicht ein-
mal 1% des sichtbaren Farbspek-
trums betrŠgt? Deshalb ist die
Korrektur von Hautfarben be-
sonders aufwŠndig und an-
spruchsvoll. Speziell fŸr diese
Aufgabe geht Skin Tune einen an-
deren Weg als 20/20 Color MD.
Statt mit genereller Farbkorrektur
arbeitet Skin Tune mit sorgfŠltig
zusammengestellten Farbtabellen
fŸr jede ethnische Gruppe. Hier-
bei stehen Afrikanisch, Asiatisch,
EuropŠisch, Lateinamerikanisch
und Mittlerer Osten zur VerfŸ-
gung. Jede einzelne Farbtabelle
umfasst zwischen 50000 und
80000 Farben. Es ist nicht mšg-
lich, eine Korrektur au§erhalb
der gewŠhlten Farbtabelle zu ma-
chen. So soll laut Kursiv Èdie Ein-
zigartigkeit jedes MenschenÇ in
den Bildern erhalten bleiben.
20/20 Color MD kostet 69 CHF
plus MwSt., Skin Tune 99 CHF
plus MwSt. Ein Bundle beider
Produkte kostet 150 CHF plus
MwSt. Die Programme laufen
unter Win 95 bis Win XP und ab
Mac OS X 10.2.

www.kursiv.com. �(�%�2�:�/�'���(�%�9�-�!�.�.
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